
Das Frühlingstandemtreffen des ADFC Osnabrück 
 
Datum: 12. – 16. Mai 2010,   
Ort: Jugendherberge Ratingen,  
Organisation: Jörg Kummetz 
 
 

Nach dem langen fahrradunfreundlichen Winter war für uns das Tandemtreffen die erste 

größere Herausforderung des Jahres. Aufgrund der räumlichen Nähe, nur 40 km bis Ratingen, 

zogen wir es in diesem Jahr vor täglich anzureisen. So konnten wir uns Mittwoch ganz 

entspannt umsehen, Pino und Gepäck hatten wir ja nicht dabei. 

 

 

 

 

  



Der Schock für meine Stokerin war dann auch bei der ersten Tour am Donnerstag im 

Neandertal doppelt: nach 38° zwei Tage vorher in der Türkei musste sie nun bei 7 – 8° 

Tandem fahren und dann auch noch für uns Flachlandfahrer recht hügelig. Da kamen auf den 

60 km keine Frühlingsgefühle und der Fotoapparat wurde auch erst gar nicht rausgeholt. Man 

hätte ja die Winterhandschuhe ausziehen müssen. Durchgefroren kamen wir gegen 16:20 Uhr 

an der Jugendherberge an. Jetzt rächte es sich, dass wir kein Zimmer mit einer warmen 

Dusche hatten. Also packten wir schnell zusammen und fuhren Heim. 

 

Am Freitag haben wir erst einmal einen Ruhetag eingelegt, das Wetter war nicht viel besser 

als am Vortag und ein paar private Erledigungen standen auch an. Abends um 18:00 Uhr 

waren wir dann zum gemeinsamen Abendessen und Quatschen in Ratingen. 

 

Samstag war das Wetter dann etwas besser und die geplante Tour flach. Bei den gut 40 

Tandempaaren, die in drei Gruppen losfahren (Könner fahren rund 110 km mit einem Schnitt 

von rund 22 km/h, die mittlere Gruppe radelt rund 70 km und teilt sich oft unterwegs noch in 

kleinere Gruppen mit unterschiedlichen Fahrgeschwindigkeiten und die Familiengruppe mit 

rund 50 km) waren am Samstag auch 5 Pinos vertreten. 

 

 

aus Düsseldorf,  Bad Oldesloe,  Plochingen,  Leverkusen,  Leverkusen 



 

Es ging von Ratingen entlang des Flughafens Lohausen über den Rhein in Richtung Neuss. In 

der Innenstadt besuchten wir das Eiscafe Roma, welches immer einen Abstecher wert ist. 

Leider wusste niemand vorher, dass in Neuss Stadtfest war und ein durchkommen mit 

Tandem leider zu einem kleinen Fußmarsch wurde. Gelohnt hat es sich trotzdem. Hinter 

Neuss trennte sich dann die Gruppe auf, da ein Teil (mit 3 Pinos) die mittlere Tour verlängern 

wollte. Der Rest fuhr bis Zons, dort mit der Fähre über den Rhein und dann wieder Richtung 

Düsseldorf und Ratingen zurück. 

 

Längere Tourgruppe  

 

 

Kürzere Runde, Fähre Zons 



 

 

 

 

 

Ganz herzlich möchten wir uns bei Jörg Kummetz, der auch wieder mit Familie an den 

Touren teilnahm, für seine gute Organisation bedanken. 

 

Andrea und Uli aus Leverkusen 



 

Noch einige Eindrücke aus Ratingen 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

Auf Wiedersehen 2011 in Aachen! 


